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21.04. 2010 
Statement von OB Jürgen Nimptsch und StD Dr. Kregel zu den Ergebnissen des 
Spitzengesprächs Festspielhaus 
• Verschiebung des Projekts Festspielhauses alternativlos
• Dank für Standortbekenntnis und unternehmerisches Engagement
• Ratsaufträge werden noch im April auf den Weg gebracht

Alternativlos nannten Oberbürgermeister Jürgen Nimptsch und Stadtdirektor Dr. Volker Kregel das 
Ergebnis des Spitzengesprächs, über das am heutigen Mittwoch auch die Mitglieder des Rates der 
Stadt Bonn schriftlich informiert wurden. Beide dankten den Unternehmen für ihr 
Standortbekenntnis. Die sich aus dem Treffen ergebenden Konsequenzen sollen so schnell wie möglich 
politisch umgesetzt werden. 

Haushaltslage erfordert Handeln
OberbürgermeisterundStadtdirektor:„DieStadtdurchleidetdieschwierigsteHaushaltslagederletzten
Jahrzehnte.DiegebotenenSparmaßnahmenmutendenBürgerinnenundBürgerneineMengezu.Alle
müssenwiederlernen,aufselbstverständlichgewordeneöffentlicheDienstleistungenzuverzichten.Diesist
einschmerzhafterProzess.IndieserSituationistesvermittelbar,einwichtigesKulturprojekt,das
FestspielhausinBeethovensGeburtstadt,aufzuschieben,dasdadurchnichtsanseinerBedeutungfürdie
Beethovenstadtverlorenhat.DiegewonneneZeitbietetderStadtBonneineneueChance,auchvordem
HintergrunddersehrschwierigenfinanziellenLageeinneuesGesamtkonzeptfürdenKulturstandortBonn
unterEinbeziehungderRegionzuentwickeln".

Dank an Unternehmen für Standortbekenntnis 
OberbürgermeisterundStadtdirektordankendenUnternehmenfürihreBereitschaft,sichauchunabhängig
vomProjektFestspielhausfürdenAusbauBonnsalsBildungsstadtmiteinemsozialenProfilvorallemfür
FamilienundKindereinzusetzen.„FürdiesesStandortbekenntnissindwirunserenBonnerUnternehmenzu
Dankverpflichtet."SiedankenfernerfürderenüberzeugendesEngagementundihrenhohenfinanziellen
Einsatz,mitdemdiePlanungdesFestspielhausesgefördertwordensei.

Beethovenpflege muss nationale Aufgabe sein 
DieStadtverwaltungwirdsofortdarangehen,dieVereinbarungenmitdenUnternehmenzügigumzusetzen.
BereitsfürdienächsteSitzungdesRatesam29.AprilwirddieVerwaltungdemRatpolitischeAufträge
vorschlagen,einneuesKulturkonzeptzuentwickeln,diebereitszugesagtenStiftungsgelderfürdas
FestspielhausvonBund,Land,KreisundSparkasseimGrundsatzzusichern,fürdie2020beginnende
Beethovendekade(250.GeburtstagdesKomponisten)gemeinsammitBundundLandeinnationales
KonzeptzurPflegedeskünstlerischenErbesunterEinbeziehungderFestspielhaus-Ideezuentwickelnsowie
VorschlägefürdieinAussichtgestelltenInvestitionenfürJugendundBildungzuerarbeiten.

Verständnis für Enttäuschungen 
DieStadtspitzerichtetaucheinWortandieengagiertenFördererderFestspielhausidee:„DenFreundendes
Festspielhauses,derenEnttäuschungüberdenAufschubwirverstehenkönnen,versichernwir,dasssichdie
StadtdiesemProjektweiterhinverpflichtetweiß.WirwerdenauchbeiderBundesregierungumVerständnis
fürunsereaktuelleHaltungwerbenundsiebitten,dievonihrzurPflegedesErbesBeethoveninder
BundesstadtBonnfüreineStiftungzurVerfügunggestellten39MioEuroweiterhinbereitzuhalten."
„EsistnunAufgabederStadtverwaltungOrganisationsentscheidungenvorzubereiten,damitdieKooperation
mitdenUnternehmenbeiderAuswahlvonalternativenFörderprojektensoforteinsetzenkann.Gleichesgilt
fürdieEntwicklungeineskulturellenGesamtkonzeptesunterEinbeziehungderRegion."


